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Bereits seit einigen Jahren engagie-

ren sich das GCB German Convention 

Bureau e.V. und der Europäische Ver-

band der Veranstaltungs-Centren e.V. 

(EVVC) in Sachen „Green Meetings“. 

Ende Mai 2010 haben die Branchen-

verbände beschlossen, ihr jeweiliges 

Nachhaltigkeits-Engagement zu bün-

deln. Mit gemeinsamen Aktionen und 

Events rücken sie das Thema „Green 

Meetings“ in der Branche sowie in der 

öffentlichen Diskussion weiter in den 

Vordergrund. 

DEUTSCHLAND EINER DER WELT-

WEIT WICHTIGSTEN STANDORTE IN 

DER UMWELTBRANCHE 

Deutschland hat in fast allen Be-

reichen der Umwelttechnologie den 

größten Markt weltweit und ist einer 

der wichtigsten Standorte für die Bran-

che. Ganz vorne steht das Land zum 

Beispiel im Bereich erneuerbare Ener-

gien. Hier wurde in den letzten Jahren 

mit der Verbindung von Umweltschutz 

und wirtschaftlichem Wachstum eine 

Erfolgsgeschichte geschrieben: Laut 

Germany trade & Invest ist die deut-

sche Windenergie-Industrie die größte 

der Welt und setzt Maßstäbe bei For-

schung und Entwicklung. Vor allem 

an der Ost- und Nordseeküste werden 

Windparks einen immer größeren Bei-

trag zur Stromproduktion leisten. An-

fang Mai dieses Jahres hat Bundeskanz-

lerin Angela Merkel mit „Baltic 1“ den 

ersten kommerziell betriebenen Wind-

park in der Ostsee eröffnet: 21 Wind-

räder generieren 16 Kilometer von der 

Küste entfernt Strom für rund 50.000 

Haushalte. 2013 soll mit dem Bau eines 

zweiten, noch größeren Windparks vor 

der Küste Rügens begonnen werden. 

Auch im Bereich der Solarthermie ist 

Deutschland eines der führenden Län-

der weltweit und hat den mit Abstand 

größten europäischen Markt. Es hat 

sich auch zum führenden Standort auf 

dem Gebiet der Energiespeicherungs- 

und Brennstoffzellentechnologie ent-

wickelt. 

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE DER 

DEUTSCHEN BUNDESREGIERUNG 

„Heute und hier nicht auf Kosten der 

Menschen in anderen Regionen der 

Erde und auf Kosten zukünftiger Ge-

Im Bereich Nachhaltigkeit gehört Deutschland zu einer der führenden Nationen weltweit. Diese 

Kompetenz ist auch in der deutschen Tagungs- und Kongresswirtschaft einer der herausragen-

den Wettbewerbsvorteile. Denn nicht nur Unternehmen der Umweltbranche, auch viele Betriebe 

anderer Industriezweige haben erkannt, dass nachhaltiges Handeln das Image verbessert und 

handfeste wirtschaftliche Vorteile bringt. Ressourcen- und klimaschonende Veranstaltungen 

dienen hier gleichzeitig als wichtiges Aushängeschild sowie zur Wissensvermittlung. 

Deutschland führend im Bereich 
Nachhaltigkeit und Green Meetings 
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nerationen zu leben.“ Diese Definition 

von Nachhaltigkeit hat die deutsche 

Bundesregierung 2002 im Rahmen 

ihrer nationalen Nachhaltigkeitsstra-

tegie „Perspektiven für Deutschland“ 

beschlossen. Mit dem Strategiepapier 

wurden anhand der vier Leitlinien – 

Generationengerechtigkeit, Lebens-

qualität, sozialer Zusammenhalt und 

Internationale Verantwortung – Visi-

onen für die Zukunft entwickelt und 

quantitative Ziele festgelegt, die alle 

zwei Jahre überprüft werden.

Nach dem aktuellen Indikatorenbe-

richt 2010 des Statistischen Bundes-

amtes sind große Erfolge der umwelt-

bezogenen Ziele vor allem das Sinken 

der Treibhausgase und Ansteigen der 

erneuerbaren Energien. Hier wurden 

die festgelegten Ziele bereits deutlich 

vor der gesetzten Frist erreicht.

Unterstützt wird diese Entwicklung 

durch das deutsche Gesetz für den Vor-

rang Erneuerbarer Energien, das 2000 

erstellt und seitdem mehrfach ange-

passt wurde. Es gilt als vorbildlich in 

Europa. 

HAMBURG: UMWELTHAUPTSTADT 

EUROPAS 

Besonders erfolgreich setzt sich zum 

Beispiel die Hansestadt Hamburg für 

den Umwelt- und Klimaschutz ein: Die 

Metropole trägt in diesem Jahr den Titel 

„Umwelthauptstadt Europas 2011“ der 

Europäischen Kommission. 34 Städte 

aus 37 Ländern hatten sich um den Titel 

beworben. Unter den acht Städten, die 

in die engere Wahl kamen, befanden 

sich drei deutsche Metropolen.

Dabei ging es nicht nur darum, die 

„schönen“ und „grünen“ Seiten der 

Stadt zu zeigen. Wichtiger war es, 

dass die Städte Antworten auf beste-

hende Umweltprobleme und -heraus-

forderungen aufzeigen. So hoben die 

Juroren in Hamburg die erfolgreiche 

Verbindung von wirtschaftlicher Ent-

wicklung und Umweltschutz hervor. 

Hier wurde zum Beispiel die Hafencity 

genannt – der zentrale Schauplatz für 

Hamburgs Engagement für eine nach-

haltige Stadtentwicklung. 

Das ganze Jahr über macht Hamburg 

als „Umwelthauptstadt Europas“ mit 

Führungen, Ausstellungen, Vorträgen, 

Dialogveranstaltungen, Filmen, Wett-

bewerben und vielen weiteren kreati-

ven Ideen auf mögliche Lösungen für 

Umweltprobleme in Städten aufmerk-

sam. Das vollständige Programm steht 

unter www.umwelthauptstadt.ham-

burg.de zum Download bereit. 
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 Weitblick inklusive 
Erfolgreiche Green Meetings im Herzen Deutschlands

 komplett CO2-neutrale Veranstaltungen und Aufenthalte
 lernzielfördernde Atmosphäre in ruhiger Naturumgebung, 

 konzentriertes Lernen in hohen, lichtdurchfluteten Räumen
 maßgeschneiderte Rahmenprogramme, Incentives und Tagungs-Tools
 integrierte leistungsfördernde und ausgewogene Ernährung in Bio-Qualität
 flexible Raumaufteilungen und bedienerfreundliche Technik
 Vorbereitung, Nachbereitung und Durchführung aus einer Hand

Ein Unternehmen der 

BAUERFEIND-Gruppe

Telefon: +49 (0) 3 66 28 / 98-0
Telefon: +49 (0) 3 66 28 / 98-100 
info@bio-seehotel-zeulenroda.de

Bio-Seehotel Zeulenroda ~ Bauerfeindallee 1 ~ 07937 Zeulenroda-Triebes

www.bio-seehotel-zeulenroda.de
www.erfolgreiches-event.de
www.nachhaltigkeitsarena.de Kl
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klimaneutral ~ biozertifiziert ~ nachhaltig ~ ausgezeichnet 

Ausgezeichnet
Seit 2005 eines der besten Tagungs-  
und Eventhotels in Deutschland

2007 International Spirit at Work Award

2009  TOP-JOB – Einer der besten
 100 Arbeitgeber im Mittelstand

2009  B.A.U.M. Umweltpreis

2009  TOP20-Wellnesshotel 
 in Deutschland bei hotel.de

2010 Ausgewählter Ort 
 Deutschland Land der Ideen

2011 TOP-Ausbilder

Zertifiziert:

Mitten im Herzen 
Deutschlands
Aus allen Richtungen ideal erreichbar. 

CO2-Emissionen von An- & Abreise 

auf Wunsch individuell kompensierbar.

Blick aus unserer 

Tagungsetage
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KONGRESS-, TAGUNGS-, EVENT- 

UND INCENTIVE-BRANCHE HAT DIE 

NOTWENDIGKEIT NACHHALTIGER 

VERANSTALTUNGEN ERKANNT 

UND SUCHT GEMEINSAM NACH 

LÖSUNGEN

Dass das Bewusstsein für nachhaltiges 

Handeln und Klimaschutz auch in der deut-

schen Meetings-, Incentives-, Kongresse- 

und Events-Branche (MICE) angekommen 

ist, zeigt nicht zuletzt die gemeinsam von 

GCB und EVVC Anfang März 2011 in Mainz 

organisierte greenmeetings und events 

Konferenz. Rund 400 Teilnehmer aus allen 

Sparten der Branche haben zwei Tage lang 

über die Bedeutung der Nachhaltigkeit für 

die deutsche Tagungs- und Kongressbran-

che diskutiert. Weitere rund 200 registrierte 

Teilnehmer erreichte die erstmals durchge-

führte virtuelle Begleitveranstaltung der 

Konferenz, die die Organisatoren zwei Wo-

chen später im Internet durchführten. 

Ganz im Sinne einer nachhaltigen Wir-

kung der Konferenz steht eine Online-Do-

kumentation noch bis Mitte März 2012 unter 

http://greenmeetings.meta-fusion.com/ 

kostenlos und ohne Anmeldung zur Verfü-

gung. Hier fi nden sich ausgewählte Vorträ-

ge als komfortables Webcast mit Rednervi-

deos und synchronisierten Präsentationen. 

Hier zeigen Experten aus Wirtschaft, 

Forschung und Politik anhand prakti-

scher Beispiele, wie sich Veranstaltungen 

nachhaltiger gestalten lassen, und ver-

deutlichen so auch die Führungsposition 

Deutschlands im Bereich Nachhaltigkeit 

und erneuerbare Energien. 

Key Note Speaker Jürgen Trittin, Vor-

sitzender der Bundestagsfraktion von 

Bündnis 90/Die Grünen und ehemaliger 

Bundesumweltminister, hebt die Veran-

kerung des Themas Nachhaltigkeit in der 

Bevölkerung hervor und betont: „Nach-

haltiges Tagen kann zum Aushängeschild 

werden.“

Als weiterer Key-Note-Referent der 

greenmeetings und events Konferenz 

sieht Prof. Dr. Dr. h. c. Ernst Ulrich von 

Weizsäcker in der Tatsache, dass wichti-

ge Rohstoff e immer billiger werden, eine 

„Auff orderung zur Verschwendung“ und 

folgert: „Die Lösung wäre: pro Kopf die 

gleichen Emissionsrechte. Der Norden 

müsste dann im Süden Emissionsrech-

te einkaufen, dann könnte es rentabel 

werden, in Indien kein Kohlekraftwerk zu 

bauen.“ Das Thema Nachhaltigkeit und 

Umweltschutz zieht sich wie ein roter Fa-

den durch die Vita des Naturwissenschaft-

lers, Politikers, Universitätsprofessors und 

Buchautors. So ist er aktuell Co-Präsident 

des International Panel for Sustainable 

Resource Management. Dieser Ausschuss 

ist eine internationale wissenschaftliche 

Einrichtung unter dem Dach des UN-

Umweltprogramms und hat die Aufgabe, 

Fakten über die Folgen der Ausbeutung 

erneuerbarer und nicht erneuerbarer Res-

sourcen zusammenzutragen. 

Die hohe Bedeutung des Themas Green 

Meetings in Unternehmen verdeutlichte 

zum Beispiel der Workshop von Holger 

Leisewitz. Der Conference & Event Mana-

ger der Beiersdorf AG präsentierte einen 

internen Katalog mit nachhaltigen Kri-

terien, mit dem innerhalb des Konzerns 

besonders nachhaltige Tagungshotels als 

mögliche Locations für Firmenveranstal-

tungen bewertet werden.

Bereits die Teilnehmer der physischen 

„greenmeetings und events Konferenz“ 

repräsentierten alle Sparten der Bran-

che. Rund ein Drittel waren Anbieter: 24 

Prozent der Gäste waren Vertreter von 

Kongress- und Eventzentren, sieben 

Prozent kamen aus dem Stadtmarketing 

und sechs Prozent aus der Hotellerie. Ein 

weiteres Drittel der Besucher repräsen-

tierte die Nachfrageseite: Hier kamen 24 

Prozent der Besucher von Unternehmen, 

sieben Prozent von Verbänden und sechs 

Prozent aus Hochschulen und Instituten. 

Weitere 13 Prozent der Teilnehmer wa-

ren Vertreter von Agenturen, elf Prozent 

Journalisten. Einen weiteren Kreis von 

Interessenten sprechen die Organisato-

ren durch die Online-Dokumentation der 

Konferenz an. 

NACHHALTIG TAGEN – GANZ 

KONKRET 

Die „greenmeetings und events Konfe-

renz“ hat aber nicht nur theoretisch zum 

Thema informiert, sondern war selbst 

praktisches Beispiel für „grünes Tagen“: 

Dank eines stringenten Nachhaltigkeits-

konzeptes wurden durch die Konferenz 

nur 34 Tonnen CO2 verbraucht. Im Ver-

gleich zu einer fi ktiven „normalen" Ver-

anstaltung konnten elf Tonnen CO2 ein-

gespart werden – also ca. 24 Prozent. Für 

diese vorbildliche Durchführung wurde 

die Konferenz mit dem Signet „Green-

Note“ des Netzwerks mygreenmeeting.

de ausgezeichnet.

VERBAND & TAGUNG

Übergabe Urkunde „Green Note”: v. l. n. r.: Joachim König, Präsident EVVC, Julia Daniel, Projektleitung mygreenmeeting.de 
und Matthias Schultze, Geschäftsführer GCB
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GCB UND EVVC ÜBERNEHMEN 

VERANTWORTUNG 

Um das Thema Green Meetings in der 

Branche und im gesellschaftlichen Dialog 

zu verankern, untermauern GCB und EVVC 

mit unterschiedlichen Initiativen ihre Stel-

lung als Vorreiter für „grünes Tagen“: So 

sind beide Verbände im deutschen Nor-

menausschuss Nachhaltiges Veranstal-

tungsmanagement des neuen Projekts der 

International Organization for Standardi-

zation (ISO) vertreten. Bis zu den Olympi-

schen Spielen im Jahr 2012 in London soll 

die neue Norm ISO 20121 für nachhaltiges 

Event-Management eingeführt werden. 

Praktische Unterstützung für die Durch-

führung von „Green Meetings“ bietet das 

GCB auf seiner Webseite www.gcb.de. Hier 

fi nden Interessierte zum Beispiel einen 

CO2-Rechner für Veranstaltungen sowie 

einen Überblick bestehender Zertifi kate. 

Zudem engagiert sich das GCB auf der 

Plattform mygreenmeeting.de. Das Netz-

werk bietet konkrete und praxisbezogene 

Beratung und Unterstützung insbesonde-

re für Eventplaner, Agenturen und Kon-

gress- und Tagungsveranstalter an, mit 

denen sich nachhaltige Veranstaltungen 

organisieren und umsetzen lassen. 

Die EVVC-Geschäftsstelle hat zudem 

im Juli 2010 erfolgreich das Audit des re-

nommierten Nachhaltigkeitszertifi zierers 

Green Globe Certifi cation (GGC) durch-

laufen und ist damit der erste Verband 

in Deutschland mit einem Green-Globe-

Zertifi kat. Die Zertifi zierung der GCB-Ge-

schäftsstelle wird zurzeit vorbereitet und 

erfolgt in den nächsten Wochen.

GRÜNES ENGAGEMENT DER 

MESSE IMEX 

Das GCB unterstützte als strategi-

scher Partner die Messe „IMEX - incor-

porating Meetings made in Germany - 

the worldwide exhibition for incentive 

travel, meetings and events". Die IMEX 

engagiert sich seit ihrem Start vor neun 

Jahren für den Umweltschutz und ver-

gibt zum Beispiel jährlich eine Vielzahl 

hochkarätiger Umwelt-Auszeichnun-

gen. Weitere Umwelt-Initiativen der 

IMEX, die dabei auf die enge Partner-

schaft mit dem GCB baut, verleihen 

dem Thema „Green Meetings" großes 

Gewicht in der weltweiten Tagungs-, 

Kongress- und Event-Branche.

Die letzte IMEX fand vom 24. bis 26. 

Mai 2011 in Halle 8 der Messe Frankfurt 

statt. Im Rahmen der kostenfreien „GCB 

Seminartage Meetings made in Germa-

ny – präsentiert von IMEX & German 

Convention Bureau“ wurden von an-

erkannten Experten der Branche Mes-

seteilnehmer auch zum Thema Green 

Meetings informiert. So berichtete Ste-

phan Krug, Geschäftsführer der Viabo-

no GmbH, auf Einladung des GCB über 

Möglichkeiten, Erfolge und Fallstricke 

des Marketings zum Thema Nachhaltig-

keit für Verbände. „Green Deal Done?“, 

fragte Boris Preckwitz, Inhaber und Exe-

cutive Consultant von capability public 

relations, und zeigte auf, wie Unterneh-

men die eigene „grüne Agenda“ glaub-

würdig kommunizieren. Christoph 

Harrach, Gründer des Öko-Lifestyle-

VERBAND & TAGUNG

Key-Note, Prof. Dr. Dr. h. c. Ernst Ulrich von Weizsäcker im Gespräch
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Nachrichtenportals karmakonsum.de, 

referierte zu „grünen“ Trends im Nach-

frageverhalten der „LOHAS“. Der Name 

steht für Lifestyles of Health and Susta-

inability und bezeichnet Menschen, die 

durch ihren Konsum Gesundheit und 

Nachhaltigkeit fördern möchten. 

Insgesamt bot das GCB allen Messebesu-

chern 15 kostenfreie Seminare zu aktuellen 

Themen der Tagungs- und Eventbranche 

an. Alle wurden von anerkannten Fach-

leuten geleitet und waren praxisnah kon-

zipiert: Best-Practice-Beispiele hatten hier 

Vorrang vor theoretischen Ausführungen. 

HERAUSRAGENDE STANDARDS FÜR 

LOCATIONS IN DEUTSCHLAND 

Bereits 25 Mitglieder und Partner des 

EVVC und des GCB sind nach den Vor-

gaben der Green Globe Certification 

(GGC) zertifiziert, darunter 23 Betriebe 

in Deutschland. Weitere elf Betriebe ha-

ben die Zertifizierung beantragt. 

Ein gutes Beispiel ist etwa das darm-

stadtium in Hessen. Das Wissenschafts- 

und Kongresszentrum in Darmstadt er-

reicht durch umfangreiche Nutzung von 

Erdwärme, Biomasse und Solarenergie 

in der Gesamtbilanz eine nahezu voll-

ständige Versorgung des Gebäudes 

durch erneuerbare Energien. Es wurde 

Ende 2010 mit dem Umweltgütezeichen 

„Green Globe" ausgezeichnet. 

Viele weitere Veranstaltungsloca-

tions verwirklichen das Thema green 

meetings auf höchstem Niveau. Das 

VERBAND & TAGUNG

Accor macht Ihnen die Entscheidung einfach. Egal wo Sie Ihre Veranstaltung pla-
nen, eines unserer Accor Tagungshotels ist bestimmt in der Nähe. Sie haben bei
fast allen Wunschdestinationen die Wahl zwischen den unterschiedlichsten Ho-
telmarken. So können Sie flexibel entscheiden und genau nach Budget und An-
spruch planen. Und alle sind perfekt auf jede Art von Veranstaltung vorbereitet!

Jederzeit einfach und schnell: die kompletten Tagungskapazitäten von über
2.000 Accor Tagungshotels weltweit mit Echtzeitverfügbarkeit, persönlichem
Kundenkonto, garantierter Angebotserstellung innerhalb von 24 Stunden und
5% Online Rabatt unter www.Meetings.accorhotels.com

Das Accor Onlineportal für Ihre Meetings, Incentives, Tagungen und Events.

Meetings.accorhotels.com

MIT EINEM KLICK INS MEETING

Meetings.

Konferenzraum darmstadtium
© darmstadtium / juergenmai.com



4|2011  59 

Veranstaltungszentrum der Akademie 

Deutscher Genossenschaften (ADG) auf 

Schloss Montabaur im Westerwald, das 

im April 2011 eröffnet wurde, verwirk-

licht erstmals in Deutschland durch den 

Einsatz modernster Technologien die 

energetische Eigenständigkeit eines 

Veranstaltungszentrums. Für eine gute 

umweltschonende Erreichbarkeit sorgt 

der ICE-Bahnhof am Fuße des Schloss-

bergs. Hier können Teilnehmer größerer 

Tagungen oder Events zum Beispiel mit 

dem Veranstaltungsticket Umwelt-Plus 

der Deutschen Bahn komplett CO2-frei 

anreisen. Je nach Anlass bietet die Bahn 

hier maßgeschneiderte und individuel-

le Lösungen an. 

In der deutschen Hauptstadt setzt 

das Scandic Berlin Potsdamer Platz seit 

Oktober 2010 neue Maßstäbe in punc-

to Nachhaltigkeit. Es ist das erste Hotel 

in Deutschland überhaupt, das die EU 

Blume und die Silbermedaille für nach-

haltiges Bauen trägt. Das Haus nutzt 

ausschließlich Energie aus erneuerba-

ren Ressourcen, Energiesparlampen im 

gesamten Haus sowie die Nutzung von 

Fernwärme und -kälte drosseln den Ver-

brauch. 

Um diesen Prozess weiter zu unter-

stützen, haben GCB und EVVC Anfang 

2011 eine Kooperation mit Green Globe 

vereinbart. EVVC- und GCB-Mitglieder 

profitieren von der Vereinbarung und 

genießen einen Preisvorteil durch re-

duzierte Auditorengebühren.

Nachhaltigkeit ist eines der aktuells-

ten Themen unserer Zeit. Das eigene 

Handeln anhand ökologischer Aspek-

te auszurichten, ist in Zeiten knapper 

werdender Ressourcen und eines ge-

stiegenen gesellschaftlichen Umwelt-

bewusstseins unabdinglich. 

Im Bereich Nachhaltigkeit gehört 

Deutschland zu einer der führenden 

Nationen weltweit. Auch die Veranstal-

tungsbranche hat auf die neu gestell-

ten Anforderungen reagiert und ihre 

Tagungsstätten und Veranstaltungen 

stärker in den Fokus der Nachhaltigkeit 

gerückt. Organisation und Durchfüh-

rung grün ausrichten ist eine der zen-

tralen Aufgaben der Branche. 

Für die Zukunft wollen das GCB und 

der EVVC das Thema Nachhaltigkeit 

noch weiter fassen. So sollen zum Bei-

spiel sowohl soziale Themen wie CSR, 

Mitarbeiterkomfort als auch Compli-

ance in die Diskussion einbezogen wer-

den, um auch hier die Positionierung 

des Tagungsstandortes Deutschland zu 

festigen.  

 

 →  www.gcb.de

 → www.evvc.org
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